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Information           13. September 2024 

 

Geruchsemissionen im Raum Aarberg / Lyss 

 

Seit Mitte August wird im Raum Aarberg / Lyss ein unangenehmer Geruch festgestellt. Dieser 

stammt von unserer Kläranlage im Grien bei Aarberg. 

Ursache des Geruchs 

Um möglichst ökologisch und nachhaltig Zucker zu produzieren, baut die Zuckerfabrik Aarberg 

eine neue Biogasaufbereitungsanlage. Das dabei entstehende Biomethan wird anschliessend 

ins Erdgasnetz eingespeist und dient so zur Wärmeerzeugung für viele Haushalte. Während 

dem Bau dieser Anlage musste das Abwasser ausnahmsweise über den Sommer 

zwischengelagert werden, wozu das Deponiebecken in der betriebseigenen Anlage im Grien 

bei Aarberg verwendet wird. Bei warmen Temperaturen kann es dabei zu unangenehmen 

Gerüchen kommen, die sich je nach Wetterlage auch in überbaute Gebiete ausdehnen. Das 

Klärwasser ist weder giftig und noch gefährlich für Fauna und Flora. Der Geruch von Schwefel 

jedoch riecht nach faulen Eiern und ist deshalb auch sehr unangenehm.  

Eingeleitete Massnahmen 

Zusammen mit dem Amt für Wasser und Abfall (AWA) haben wir die Situation besprochen und 

Sofortmassnahmen eingeleitet. So mischen wir aktuell dem Klärwasser sogenannte 

Odorierungsmitteln (Geruchshemmer) unter, um dem Geruch entgegenzuwirken. Gleichzeitig 

sind wir daran, das Becken zu leeren. Je weniger Wasser sich im Becken befindet, umso 

geringer sind die Geruchsemissionen. Bis zum Start der Zuckerrübenkampagne Ende 

September sollte das Deponiebecken komplett leer sein. Damit verschwindet auch der 

Geruch. 

Unsere Kläranlagen verwenden wir normalerweise und auch künftig nur im Winterhalbjahr 

bzw. während der Zuckerrübenkampagne. Bei niedrigen Temperaturen im Winter entsteht kein 

Geruch und die Problematik wird sich erfahrungsgemäss deutlich entschärfen. 

Für diese temporäre Unannehmlichkeit bitten wir um Entschuldigung und hoffen auch auf das 

Verständnis der betroffenen Anwohnerinnen und Anwohner. 

 

Für Rückfragen steht Herr Raphael Wild, r.wild@zucker.ch gerne zur Verfügung. 
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